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plaren die Grüne Buschnatter (Chlorophis neg- 
lectus, heute Philothamnus hoplogaster) aller-
dings nur an den beiden Fundorten Gomberi 
und Sanya gefangen, wohingegen die 31 Exem-
plare der Gestreiften Hausschlange (Boaedon 
lineatus) in allen drei besammelten Gebie-
ten gefunden wurden. Insgesamt wurden von 
Uthmöller (1937) alle präparierten Schlangen 
der beiden Reisen ausführlich mit morphome-
trischen Angaben und Pholidose-Merkmalen 
beschrieben und, soweit möglich, mit Münch-
ner Museumsmaterial verglichen.
Fünfte Reise: 15. Dezember 1936 bis 14. De-
zember 1937 (nach Anonymus [1938] vom 
20. Februar bis 21. Dezember 1937). Ostafrika 
(Kilimandscharo-Gebiet), von der Münchner 
Zoologischen Staatssammlung initiierte Reise  
zusammen mit dem Säugetierkundler Dr. rer. 
nat. Ludwig Bohmann, einem Freund und 
Kollegen aus der Zoologischen Staatssamm-
lung, der im Krieg als Obersturmführer Ange-
höriger der Waffen-SS war. Von dieser Reise 
existiert ein Kurz-Dokumentarfilm in der 
Münchner Staatssammlung.

Vor allem die Ergebnisse dieser letzten Rei-
se, aber auch Material der vorherigen verarbei-
tete Uthmöller in seiner Dissertation „Die 
Schlangen Ostafrikas in ihrem Lebensraum un-
ter besonderer Berücksichtigung der Vulkane Ki-
limandjaro, Meru, Hanang, der Großen Ostafri-
kanischen Bruchstufe und des Usambara-Ge-

birges“, die er dann auch noch 1941 als IV. Teil 
der „Ostafrika-Reise Uthmöller-Bohmann“ 
veröffentlichte (Uthmöller 1941 a). Darin be-
finden sich umfangreiche Beschreibungen der 

Abb. 7: Wolfgang Uthmöl-
ler in seiner provisorischen 
Präparationswerkstatt während 
seiner vierten Ostafrika-Reise 
im Jahr 1936. (Foto: Familien-
archiv Uthmöller).

Abb. 8: Termitenhügel im Museum für verglei-
chende Länderkunde, Leipzig, den Uthmöller 
1936 am Kilimandscharo abgebaut hatte. (Foto: 
Familienarchiv Uthmöller).
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Landschaften, der Höhenstufen, der charak-
teristischen Vegetation und Tierwelt der Ört-
lichkeiten, wo er überall Schlangen sammelte. 
Erste Ergebnisse der Schlangenaufsammlung 
dieser letzten Reise am Kilimandscharo publi-
zierte Uthmöller aber bereits 1938.

In dem Sammlungsmaterial, zunächst in 
Uthmöllers Privatbesitz, befand sich auch 
eine neue Chamäleon-Art, die von Lorenz 
Müller als Chamaeleo uthmölleri beschrie-
ben wurde (Müller 1938). Dieses zugehörige 
Typusexemplar, das später in die Staatssamm-
lung gelangte, war ein Männchen mit einer 
Kopf-Rumpf-Länge von 93 mm (Schwanzlän-
ge 134 mm), das von Uthmöller am 18. März 
1937 an dem Vulkan Hanang in 2300 m Höhe 
gefangen wurde (Abb. 9). Dieses Chamäleon 
(Abb. 10 a, b) wird nach der aktuellen Systema-
tik der Familie (siehe Uetz, Hallermann und 
Hošek 2015) heute in die Gattung Kinyongia 
gestellt: Kinyongia uthmoelleri (Müller, 1938).

Eine von Uthmöller als neue Unterart 
der Rot- oder Weißlippenschlange (Crotapho-
peltis hotamboeia) aus dem Material der letz-
ten beiden Reisen in 2 Exemplaren vom Süd-
west-Kilimandscharo aus 1350 m Höhe mit-
gebrachten Schlangen, die er als C. h. kageleri 
beschrieb (Uthmöller 1939 b), gilt heute als 
Synonym. Auch Bohmann (1939) fand unter 
seinen gesammelten Kleinsäugern eine nach 
seiner Meinung neue Form der Afrikanischen 
Klettermäuse aus der Gattung Dendromus 
und benannte sie nach seinem Reisegefährten 
Uthmöller als D. mystacalis uthmoelleri, spä-
ter von ihm zur Art D. pumilio gestellt (Boh-
mann 1942). Die Unterart wird allerdings nicht 
mehr anerkannt. Gleiches trifft übrigens auf 
zwei Exemplare eines Geckos zu, den Müller 
und Uthmöller jedoch erst nach dem Krieg 
1950 beschrieben hatten: Cnemaspis bohmanni,  

der heute zu Cnemaspis quattuorseriata (Stern-
feld, 1912) gestellt wird (Uetz, Hallermann 
& Hošek 2015).

Nachdem Uthmöller bereits über die 
Schlangenausbeute aus dem Kilimandscharo-
Gebiet von 1933 – 1936 berichtet hatte (Uth-
möller 1937), wertete er in zwei umfangreichen  
Publikationen nun die gesammelten Schlan-
gen dieser letzten Reise aus (Uthmöller (1941 
b, c). Es handelte sich um 200 Exemplare in 
31 Arten (bzw. Unterarten) aus den Familien 
(nach der damals gebräuchlichen Systematik) 
Typhlopidae (1 Art), Leptotyphlopidae (1 Art), 
Boidae (2 Arten), Colubridae (17 Arten), Elapi-
dae (5 Arten) und Viperidae (3 Arten).

Zu seinen Ostafrika-Forschungsreisen zieht 
Wolfgang Uthmöller das folgende Resümee:  
„Traurigen Herzens schließe ich mein ungebunde- 
nes, freies Jäger- und Sammlerleben ab. Heimweh  
werde ich nach dem Lande, das mir alles gab, 
was die Seele des Naturfreundes fesseln und be-
zaubern konnte, haben. Wen Afrika packt, lässt 
es nimmer los!“ (zitiert aus Uthmöller 2006).

Der weitaus größte Teil der herpetologischen  
Sammelergebnisse von Wolfgang Uthmöller  
aus Ostafrika lagert heute in der Zoologischen 
Staatssammlung München. Leider sind die Schlan- 
gen, Echsen (außer den Chamäleons) und Kro-
kodile noch nicht in der Datenbank elektronisch 
erfasst, so dass darüber kein aktueller Über- 
blick besteht. Weitgehend vollständig sind aber 
die Anuren und große Teile der Chamäleon-
Aufsammlungen gelistet (Franzen, briefl.). 
Danach befinden sich 240 Anuren-Präparate in  
mindesten 15 Arten und bisher 419 erfasste Präpa- 
rate von Chamäleons in 6 Arten in der Münch-
ner Sammlung. Letztere sind Kinyongia multi-
tuberculata (37 Stück), Kinyongia tavetana (177 
Stück), Kinyongia uthmoelleri (1 Stück, Holoty-
pus), Chamaeleo dilepis roperi (152 Stück), Trio-

Abb. 9: Holotypus von Kin-
yongia uthmoelleri (Müller, 
1938). ZSM 0001-1948. 
(Foto: Michael Franzen, 
Zoologische Staatssammlung 
München)
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ceros hanganensis (20 Stück, Paratypen), Trioce-
ros sternfeldi (31 Stück). Die teilweise umfang-
reichen Serien ermöglichen Untersuchungen 
zur Variationsbreite einzelner Merkmale, wie 
sie bereits Uthmöller bei einigen Schlangen-
arten vornahm (Uthmöller 1937, 1941 b, c).
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Abb. 10 a, b: Kinyongia uth-
moelleri, Männchen (a) und 
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